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Amtliche Aekarmtmachungerr.

Aushebung 1904.
Bezüglich des

Aushebungs -Geschäfts
wird folgendes bekannt gemacht:

1 . Dasselbe findet am Samstag , 28 . Mar,
vorm . V Uhr » und am Montag , 30 . Mai,
vorm . 8 Uhr, auf dem Rathause in Calw statt.

2 . Am ersten Tage kommen die Reklamierten,
die für dauernd untauglich erklärtem die zum Land¬
sturm und zur Ersatzreservs vorMschlagenen , am
zweiten Tage die tauglichen Militärpflichtigen zur
Vorstellung . (Diejenigen , welche bei der Musterung
zurückgestellt worden sind, haben nicht zu er¬
scheinen .)

Den Ortsvorstehern werden spezielle Vor¬
ladungsbogen zugehen . Auf Samstag sind die
Militärpflichtigen auf vormittags 6 '/ - Uhr und auf
Montag auf vormittags 7 ' / - Uhr vorzuladen.

Zu spätes Erscheine« ohne genügende
Entschuldigung hat unachsichtlich Bestrafung zur
Folge.

3 . Etwaige Gesuche um Zurückstellung
oder Befreiung von der Aushebung , soweit
der Grund hiezu erst «ach der Musterung ent¬
standen ist , wären in aller Bälde schriftlich ein-
zurcichen ; nach der Aushebung würden keine mehr
angenommen werden , eS wäre denn , daß die Gründe
für das Gesuch erst nach der Aushebung eingetreten
wären.

4 . Gesuche um Zuteilung zum Train mit
kurzer Dienstzeit Familtenverhältnisse halber dürfe«
nicht vorgebracht werden.

5 . Die Ortsvorsteher haben darauf hinzu¬
wirken , daß die Militärpflichtigen mit reinge-
waschenem Körper und reiner Wäsche er¬
scheinen . Diejenigen , welche an Schwerhörigkeit zu
leiden behaupten , haben das Innere der Ohren
gründlich zu reinigen , um eine Untersuchung zu
ermöglichen.

6 . Die Militärpflichtigen sind darauf auf¬
merksam zu machen , daß jeder Versuch zur Täuschung
in Beziehung auf geistige oder körperliche Gebrechen
gerichtlich bestraft wird , daß die Entscheidungen
endgiltig sind, und daß jeder in den Grundlisten
des Bezirks enthaltene Militärpflichtige berechtigt
ist , im Aushebungstermin zu erscheinen und etwaige
Anliegen vorzutragen.

7 Ortskundige Fehler der Pflichtigen,
Wie geistige Beschränktheit , epileptische An¬
fälle n» f. f. müssen unbedingt vor der
Aushebung zur Kenntnis des Oberamts gebracht
werden . Bei Schwerhörigen , Nervenleidenden,
Stotterern , Geisteskranke « oder Taubstum¬
me« verlangt die K. Oberersatzkommisfion Vorlage
von ärztlichen Zeugnissen . Dieselben find , so¬
weit noch nicht geschehen, mit de « Borladunge«
hieher einzufende « .

8 . Militärpflichtige , welche sich auswärts auf-
halten , dürfe « nicht von anderen Bezirken
hieher zur Anshebung berufe « , müssen viel¬
mehr belehrt werden , daß sie sich am Orte ihres
Aufenthalts zur Stammrolle anzumelden und
zur Aushebung zu stellen habe« .

Die Ortsvorsteher werden dafür verantwort¬
lich gemacht , daß keine Scheinverziehungen Vor¬
kommen . Bei denjenigen , welche vor der Aus¬
hebung sich wieder nach Hause begeben , ist sich daher
zu vergewissern , ob sie nicht in der Absicht ge¬
kommen sind , um an der Aushebung teilzunehmen

und hernach wieder an ihren früheren Oct zurück¬
zukehren . In Anstandsfällen ist sofort dem
Oberamt Anzeige zu erstatten. Bei jeder
einzelnen Anmeldung ist von jetzt ab zu
berichte« , ob nicht eine Scheinverziehung
vorliegt.

9. Die Octsvorsteher haben bei der Aus¬
hebung nicht zu erscheinen.

10 . Die Stammrollen pro 1882/1902,
1883/1903 und 1884/1904 sind längstens bis zum
20 . Mai d. I . dem Oberamt einzufende « .
Da dieselben von dem Herrn Zivilvorsttzenden der
K. Oberersatzkommission einer Durchsicht unter¬
worfen werden , so erwartet das Oberamt , daß diese
Listen vollständig geführt , insbesondere sämtliche
Beurkundungen richtig gegeben und sämtliche
Strafe « verzeichnet sind.

Sollten seit der letztmaligen Einsendung der
Stammrollen Strafe « gegen Militärpflichtige er¬
kannt worden sein , so wären diese in einem be¬
sonderen Bericht anznzeigen.

11 . Bei der Vorladung sind die- Militär¬
pflichtigen auch zu ermahne » , sich bei der Aus¬
hebung auf der Straße und in den Häusern ruhig
zu verhalte « .

Calw,  19 . Mai 1904.
K. Oberamt.

Voelter.

An die Hrtsbeyiirden des Hemeindeverbands
der Schivarzwaldwafferverlorgung.
Die bezirkspolizeilichen Vorschriften betr . die

Benützung der Schwarzwaldwasserversorgung werden
mit nächster Post übersendet werden und ergeht
der Auftrag , solche den Haushaltungsvorständen
auszufolgen und Bollzugsbericht hierüber bis
1. Juni 1904 hieher zu erstatten.

Calw,  18 . Mat 1904.
K. Oberamt.

Voelter.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  20 . Mai . Der Bürgerverein

veranstaltet für seine Mitglieder in diesem Jahr
einen eintägigen Ausflug nach dem schönen Heidel¬
berg . Als Tag des Ausfluges ist der 5 . Juni
bestimmt . Die Teilnehmer erhalten einen Beitrag
aus der Kasse . — Das Wald cafö  wird nun
von Hrn . Cafetier Schnauffer errichtet und geführt
werden . Das Gebäude kommt in die Nähe deS
Schüz ' chen Pavillons . Man genießt von dem be¬
stimmten Platz aus eine herrliche Aussicht auf das
ganze Tal . An dem Cafö führt der Ostweg des
Schwarzwaldvereins vorbei ; es ist dies der be¬
gangenste Weg in den Anlagen . Mit der Errichtung
des Cafes wird sofort begonnen ; die Zeit der
Ausführung wird etwa 2 — 3 Wochen in Anspruch
nehmen.

Calw. (Egsdt .) Das Kaffee - und
Speisehaus  des hiesigen Ev . Vereins ist am
16 . ds . Mts . in die Verwaltung von Kolporteur
Mahlstede  und seiner Frau übergegangen . Die¬
selben werden sich bemühen , allen billigen Ansprüchen
nach Kräften zu genügen . Kalte und warme Speisen
und alkoholfreie Getränke werden den ganzen Tag
verabreicht . Arbeiter , Marktbesucher , Schüler , Ge¬
sellschaften können hier zu den billigsten Preisen
Frühstück , Mittag - und Abendessen und sonstige

Erfrischungen haben , ohne zum Genuß geistiger
Getränke genötigt zu sein . Wir können nur wün¬
schen , daß von dieser dem Volkswohl dienenden
Gelegenheit ein recht ausgiebiger Gebrauch gemacht
wird . — Das Opfer am Pfingstfest  wird auch
Heuer wieder zur Unterstützung evangelischer Kirchen-
gemetnden im In - und Ausland bestimmt sein . Im
letzten Jahre hat diese Kollekte die Summe von
20 863 ergeben . Aus derselben sind durch die
Oberkirchenbehörde an 64 evangelische Gemeinden
in Württemberg  Unterstützungen gewährt wor¬
den . Außerhalb  Württembergs wurden daraus
unterstützt die evangelischen Gemeinden in Florenz,
Hammonia (Südbrasilien ) , Lyon , Metz,
Paris , Rimeic Valcea (Rumänien ) , das
Evangelisationskomite der belgischen  National-
ktrche, die Evangelische Gesellschaft für protestantische
Deutsche iu Amerika (Barmen ) , der Evangelische
Verein für die L a P lat ast a a t en in Deutsch¬
land (Bremen ) und das deutsche Secmannsheim in
Genua.  Wieder haben zahlreiche bedrängte evan¬
gelische Gemeinden um Unterstützung aus dieser
Pfingstkollekte gebeten.

8 . Herrenberg,  17 . Mai . Auf den
heutigen Viehmarkt  waren zugeführt : 47 Ochsen,
256 Kühe und 250 St . Jungvieh , was gegen letzten
Markt ein Mehr bedeutet von 35 , 120 , 17 Stück.
Von Händlern waren zugeführt 92 St ., gegen letzten
Markt 30 Stück mehr . Der Verkauf ging gut , die
Preise blieben gegen letzten Markt gleich . Erlöst
wurde für 1 Paar Ochsen 800 — 1000 , eine
trächtige Kuh 300 — 450 ^ ., eine Milchkuh 300 bis
350 ^ ., eine Schlachtkuh 200 —250 eine Schaff¬
kuh 300 — 350 eine Kalbin 300 — 450 ein
Jungrtnd oder einen Stier 120 — 200 -̂ 5. Begehrt
wurde besonders Jungvieh , fettes und trächtiges
Vieh . — Auf den Schweinemarkt  waren zu¬
geführt : 302 St . Milchschweine und 188 St . Läufer.
Der Verkauf war lebhaft . Preise für 1 Paar Milch¬
schweine 20 — 32 für Läufer 36 —85 ^ Der
Pferdemarkt  war auch , wenn auch nicht stark,
besucht.

Stuttgart,  18 . Mai . Nach langer Pause
trat heute der Landtag  wieder zusammen . Prä¬
sident Payer  hieß bei Beginn der Sitzung — es ist
die 214 . dieses Landtags — die Abgeordneten herz¬
lich willkommen . Der im OA . Waldsee ncuge-
wählte Abgeordnete Pfarrer Keilbach  wurde,
nachdem er für legitimiert erklärt war , eingeführt
und vereidigt . Die Frage , ob durch die Berufung
des ritterschaftlichen Abgeordneten Frhrn . von
Wächter -Spittler in die Hofdomänenkammer dessen
Mandat als Abgeordneter erlösche , wurde vom
Hause verneint . Die Verlesung des umfangreichen
Einlaufs nahm längere Zeit in Anspruch . Die
Petitionen betreffen zum Teil neue Bahnbauten,
zum Teil haben sie Bezug auf die Gemeinde ordnung,
teilweise betreffen sie Standeswünsche der Bittsteller,
teils handeln sie nur von Angelegenheiten einzelner.
Auch der Freiherr von Münch auf Hohenmühringen
hat sich mit der unvermeidlichen Beschwerde einge¬
sunden . Die Sitzung wurde ausgefüllt mit der
Beratung von Petitionen . Unter anderem wurde
eine Bitte der Ludwigsburger Kutschereibesttzer , die
sich gegen die mißbräuchliche Verwendung von
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Krümperfuhrwerken zu Privatzwccken wendet , der
kgl. Regierung zur Berücksichtigung überwiesen.
Einen breiten Raum in den Erörterungen nahm
die Petition des Allgemeinen Deutschen Vereins
für Schulgesundheitspflege betr . die Anstellung von
Schulärzten im Deutschen Reich ein . Der Bericht¬
erstatter Cleß (Vp .) beantragte entgegen dem
Kommissionsantrag , der die Petition der Regierung
zur Erwägung übergeben will , Ueberweisung zur
Berücksichtigung und wurde darin von den Abg.
Betz (Vp .), Schickhardt (Vp .) und Keil (Soz ) .
unterstützt , während Schick (Z ) für den Kom¬
missionsantrag eintrat . Kultusminister Dr . We i z-
säcker betonte , daß die Angelegenheit bereits im
Fluß sei und von der Regierung im Zusammen¬
hang mit verschiedenen anderen Fragen erwogen
werde . Nur könne er sich heute über die Einzel¬
heiten der Frage noch nicht aussprechen . Einen
warmen Vertreter fand der Kommissionsantrag in
dem Abgeordneten Bantleon (DP .) , ebenso in
dem Abgeordneten Vogt (Bbd .) und im Vize¬
präsidenten Dr . v. Kiene (Ztr .), der es tadelte,
daß Cleß sich ohne weiteres zum Berichterstatter
des Minderheitsantrags gemacht habe , während er
von der Kommission doch als Berichterstatter für
den Mehrheitsantrag aufgestellt worden sei . Ein
eventueller Beschluß auf Berücksichtigung könnte uns
für später ebenso wie der Regierung sehr lästig
werden . Liesching (Vp .) trat dafür ein , daß die
Kosten für die Schulärzte auf den Staat über¬
nommen und etwa den Oberamtsärzten übertragen
werden sollen , die allmählich zu beamteten Aerzten
ohne Privatpraxis umgebildet werden müßten . Er
empfahl den Antrag Cleß zur Annahme . Kult¬
minister Weizsäcker trat der Auffassung entgegen,
daß der Staat die Kosten für die Schulärzte ohne
weiteres übernehmen müsse . Nach weiterer Debatte
an der sich M a i e r -Rottweil (Z .), Schickhard
(Vp .) und R e m b o l d-Gmünd (Z .) beteiligten,
wurde der Antrag der Kommission unter Ablehnung
des Antrags Cleß angenommen.

Böblingen,  20 . Mai . Heute Nacht
'/ -11 Uhr brach in dem in der Stuttgarterstraße
gelegenen früheren sogenannten Bögel ' schen Bier¬
keller , welchen die HH . Marx aus Heilbronn seiner¬
zeit aus dem Bögelschen Konkursverfahren mit¬
erworben haben , und auf welchem eine Wirtschaft
betrieben wurde , Feuer  aus , welches mit riesiger
Schnelligkeit um sich griff und das ganze Gebäude
in kurzer Zeit einäscherte . Das Mobiliar konnte
gerettet werden.

Untertürkheim,  19 . Mai . Gestern nach¬
mittag 1 '/ ' Uhr widerfuhr lt . Cannstatter Zeitung
dem an einem Neubau des Fabrikviertels beschäftigten
52jährigen verheirateten Malermeister Friedlich
Huppenbauer  von hier , einem beliebten und
geachteten Manne , das Unglück , 17 Meter hoch
hinunterzustür zen,  so daß er nach wenigen
Stunden starb . Derselbe hinterläßt eine Familie mit
8 Kindern , teilweise noch sehr jugendlichen Alters.

Tübingen,  19 . Mai . Eine Strecke unter¬
halb des sogenannten „ Gänswasens " wurde am
Ncckarufer eine männliche , mit einer braunen Ar-
beitsblouse gekleidete Leiche geländet.  Die
Leiche muß schon längere Zeit im Wasser gelegen
haben , da sie bereits stark in Verwesung übergegangen
ist . Das Alter ließ sich nicht bestimmen , wird aber
wohl zwischen 20 und 30 schwanken . Nähere An¬
haltspunkte über die Persönlichkeit des Verlebten
waren bis jetzt nicht zu ermitteln . Der Leichnam
wurde auf die Anatomie verbracht.

Reutlingen,  19 . Mai . Der 30jährige
Arbeiter Lanz  von Ohmenhausen wurde vorgestern
abend vom Zuge Reutlingen -Tübingen beim Bahn¬
übergang Betzingen erfaßt und zu einer unförmlichen
Masse zermalmt.

Reutlingen.  Der Vorstand der Han d-
werkskammer  hat in seiner Sitzung am 17.
d . M . u . a . beschlossen, die sog . Lehrlinge in Säg-
werken  nicht als Handwerkslehrlinge anzusehen,
da sie nur einzelne Fertigkeiten erlernen . Die Be¬
stimmungen über die Dauer der Lehrzeit gelten
also für sie nicht , und selbstverständlich können sie
auch eine Gesellenprüfung nicht bestehen . — Bei
der Gesellenprüfung  der Lehrlinge , die in
Großbetrieben ausgebildet worden , haben sich in
einigen Fällen Schwierigkeiten insofern ergeben,
als fachkundige Beisitzer für den Prüfungsausschuß
aus den Kreisen der Handwerker nicht zu gewinnen

waren . Es empfiehlt sich demnach eine Aenderung
der geltenden Bestimmungen in dem Sinne , daß
für jene Fälle an Stelle der Handwerker Fabrik¬
meister (Werkführer , Vorarbeiter ) berufen werden
dürfen . Der Vorstand beschloß , diese Aenderung
bei der Behörde zu beantragen . — Vier gewerbl.
Vereinigungen erhielten Beiträge zu den Kosten
der Buchführungskurse,  die sie im ver¬
gangenen Winter veranstaltet (im ganzen 85 ^ L) ;
mehrere andere Gesuche dieser Art mußten zurück¬
gestellt werden . Verschiedene Bedingungen für die
Gewährung solcher Beiträge (von Seiten der Kammer
wie der Zentralstelle ) sollen demnächst im Gewerbe¬
blatt bekannt gemacht werden . — Auf Veranlassung
der Zentralstelle war zu ermitteln , welche Größe
der Sammelgruben bei Schlächterei¬
anlagen  den Bedürfnissen angemessen sei. Die
Metzger -Innungen und -Genossenschaften sind über
diesen Punkt verschiedener Meinung . Nach Ansicht
des Vorstands empfiehlt sich eine mäßige Ver¬
größerung der Gruben ( von 0 7 oder 1 auf 1.5 Kbm.
Inhalt ) ; es wären aber immer die besonderen ört¬
lichen Verhältnisse zu berücksichtigen . — Die
Schindeldecker  in Dornhan und Umgebung
wünschen , daß der nach der Bauordnung zulässige
geringste Abstand für verschindelte Gebäude von
4 auf 2,3 Meter herabgesetzt , daß also die Ver-
schtndelung dem ausgemauerten Fachwerk gleichge¬
halten werde . Sie behaupten : die Verschindelung
biete hinsichtlich der Feuerübertragung keine größere
Gefahr als irgend eine andere Außenbekleidung
der Wände ; im Gegenteil habe man schon oft er¬
fahren . daß die Verschindelung geradezu gegen den
Angriff des Feuers geschützt, weil sie einen voll¬
ständig luftdichten Abschluß gebildet habe ; die ver¬
täfelten Wände seien stehen geblieben , während alle
übrigen Gebäudeteile fast gänzlich zerstört worden
seien . Die Schindeldccker haben dem Landtag ein
Gesuch eingereicht , mit welchem sie die bezeichnet«
Aenderung der Bauordnung bezwecken, und die
Kammer gebeten , dieses Gesuch zu unterstützen.
Der Vorstand beschloß , der Bitte zu willfahren,
vorausgesetzt , daß gegen die Sache selbst feuerpoli¬
zeiliche Bedenken nicht bestehen ; zugleich aber glaubte
er den Schindeldeckern empfehlen zu sollen , sich
darum zu bemühen , daß in die Ortsbaustatuten Be¬
stimmungen in ihrem Sinne ausgenommen werden.

Neu Hausen,  OA . Urach . Am lO . d. Mts
begab sich der verheiratete Bauer Gottfried Fritz
auf den Metzinger Jahrmarkt , wo er zwei Stiere
verkaufte . Abends zwischen 5 und 6 Uhr trat er
den Heimweg an und benützte dazu den der Erms
entlang laufenden Fußweg . Man sah ihn mehr¬
mals stürzen , sich aber wieder erheben und dann
plötzlich in der Erms verschwinden . Als man der
Stelle zueilte , fand man nur seine Mütze und eine
Brieftasche mit der beinahe vollständigen Verkaufs¬
summe für die Stiere ; der Mann selbst konnte nicht
entdeckt werden , wurde vielmehr erst am nächsten
Abend etwa 400 Meter abwärts im Kanal ertrunken
oufgesunden . Eine dritte Person trifft kein Ver¬
schulden.

Kuchen,  OA . Geislingen , 18 . Mai . Ein
allen Albtouiisten bekannte Persönlichkeit ist plötz¬
lich aus dem Leben geschieden . In ihrer Wirtschaft
auf der Kuchalb starb gestern infolge eines Schlag¬
anfalls die Wirtin Franziska Wagenblast,
bekannt unter dem Namen „Franzel " . Sie wurde
besonders wegen ihrer Derbheit von allen Kuchalb-
touristen mit Vorliebe ausgesucht . Die Eigenart
ihrer Persönlichkeit trug zur guten Frequenz ihrer
Wirtschaft wesentlich bei.

Vom Bodensee,  19 . Mai . In Romans¬
horn ist ein 4jähriges Knäblein an den Folgen des
Genusses von Hafermark , aus einer mit Kunstdünger
gedüngten Wiese gestorben.

Vom Bodensee,  20 . Mai . Zwischen der
deutschen und österreichischen Regierung ist mit
Giltigkeit für das gesamte Grenzgebiet ein Ueber-
einkommen getroffen worden , wonach die an der
deutsch - österreichischen Grenze ansässigen deutschen
Aerzte in Ausübung ihres Berufes mit Fahrrädern
die Grenze ohne jeweilige Stellung bei einem Zoll¬
amte überschreiten dürfen.

Frankfurt  a . M . , 18 . Mai . In der
vergangenen Nacht fuhr ein Automobil auf der
Straße zwischen Forsthaus Gehspitz und Mttteldick
in scharfem Tempo auf einen Lastwagen , so daß

die drei Insassen des Automobils , eine Dame aus
New ' Jork , der Chauffeur und der Mechaniker Georg
Hartmann herausgeschleudert wurden . Da der
Fuhrmann des Lastwagens keine Hilfe leistete , blieben
die Verwundeten über zwei Stunden liegen , bis
einige Radfahrer das Krankenhaus anriefen . Dieses
schickte sofort zwei Rettungswagen . Hartmann ist
sehr schwer verletzt , die Dame hat eine Gehirnerschütter¬
ung und Hautschürfungen erlitten , der Chauffeur ist
leicht verletzt.

Frankfurt  a . M . , 18 . Mai . In dem
Raubmordprozeß  gegen Groß und Stafforst
sprachen die Geschworenen heute Abend mit mehr
als 7 Stimmen die Angeklagten Groß und Stafforst
des Raubmordes schuldig . — Die Angeklagten
wurden zum Tode und dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt.

Trier,  18 . Mai . Der Unteroffizier Eckert
vom 29 . Infanterie -Regiment wurde wegen Soldaten-
schinderei in 500 Fällen vom Kriegsgericht zu 1 °/«
Jahren Gefängnis und Degradation verurteilt.

Berlin,  19 . Mai . Das Pariser Blatt
„Information " läßt sich aus Berlin  melden,
König Eduard  wolle mit Kaiser Wilhelm
deshalb nicht in Berlin Zusammentreffen , weil er
die heftigen Angriffe einiger reichshauptstädtischer
Zeitungen nicht vergessen habe . Der „Nat .-Ztg ."
wird hiczu von unterrichteter Seite witgeteilt , daß
der König von England bereits im April d . I . den
Kaiser in Potsdam oder Berlin besuchen wollte , es
sei auf diesen Besuch lediglich verzichtet worden im
Hinblick auf die von Kaiser Wilhelm geplante Er-
holungsfahrt im Mittelländischen Meere.

Paris,  19 . Mai . Im russischen General¬
stabe schätzt man die gegenwärtig hinter dem Tailscho-
Fluß , an welchum Liaoyang liegt , zur Verfügung
stehenden russischen Truppen auf 130 000 Mann
und hält es für durchaus möglich , daß Kuropatkin
die zwei zusammen 90000 Mann starken japanischen
Armeen , welche seine Front bedrohen , erfolgreich
bekämpfen kann.

London,  18 . Mai . Aus Niutschwang wird
telegraphiert : Bei Kaitschou landeten die Japaner
mit einer großen Transporlflotte . Die japanischen
Kriegsschiffe suchten die Landung durch ein furcht¬
bares Bombardement auf die russischen Befestigungen
zu unterstützen . Die russischen Batterien wurden
nachmittags um 4 Uhr zum Schweigen gebracht,
worauf die Russen sich auf Taschitschau zurückzogen.
Gestern begannen die Japaner den Vormarsch in
Eilmärschen . Sie rücken auf Taschitschau und Niut¬
schwang vor.

London,  18 . Mai . „Daily Telegraph"
meldet aus Shanghai : Laut einer Meldung aus
Mulden verständigten die Japaner den chinesischen
General Tschengi , daß sie Antung für China zurück¬
erlangt hätten und ersuchten ihn , die chinesischen
Kaufleute zu veranlassen , nach Antung zurück¬
zukehren.

Petersburg.  19 . Mai . Der bekannte
russische Kriegskorrespondent  Nemirowitsch
Dantschenko  telegraphiert aus Liaoyang:
Dem Adjutanten des Generals Stöffel , Leutnant
MazewSkt gelang es , mit 12 Kosaken sich durch
die japanischen Linien von Port Arthur bis
Liaoyang durchzuschlagen und General Kuropatkin
wichtige Nachrichten zu überbringen . Die japanische
Flotte liegt 12 km von Port Arthur und feuert
täglich einige zwecklose Schüsse gegen die Festung
ab . — Bei Suretfuruhelm in der Nähe von
Wladiwostok wurde am 17 . ds . Geschützdonner gehört.

Tokio,  19 . Mai (Abends ) . Admiral Togo
meldet : Der Kreuzer „Kassuga " ist bei dichtem
Nebel bei Port Arthur gegen den Kreuzer „Joschino"
gestoßen . Letzterer sank  in wenigen Minuten.
Nur 90 Mann wurden gerettet.  Am gleichen
Tage stieß  das Panzerschiff „Hatsuse " gegen
eine russische Mine und sank.  300 Manu
wurden durch Torpedoboote gerettet.

«otte-dienste.
AsiugSftst , 22 . Mai . Vom Turm : 196 . Kirchenchor:

Komm heilger Geist rc. Predigtlied : 196 . O heilger
Geist rc. ' /«9 Uhr : Beichte in der Sakristei 9 Uhr:
Vormitt .-Predigt . Herr Dekan RooS . Feier des
Abendmahls . 2 Uhr : Nachmitt .-Predigt Herr
Vikar Volz . Das Opfer  ist vor - und nach¬
mittags für bedürftige evangelische Gemeinden des
In - und Auslands bestimmt.

Astugstmoutag , 23 . Mai . 9 Uhr : Predigt , Herr Stadt-
psarrer Schmid.

A »« « ersta > , 26 . Mai . 8 Uhr abends : Bibelstunde im
Vereinshaus , Herr Stadtpfarrer Schmid.
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Amtliche und PrirmtLiyeigen.
Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die auf

Markung Hirsau belesenen, im Grundbuch von Hirsau Heft
133, Abteilung1 Nr. 1 bis 8, zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Alfred Grietzer,
Fabrikanten in Hirsau , eingetragenen Grundstücke:
Geb. Nr. 67. 1 u 73 gm Wohnhaus und Fabrikgebäude

— „ 13 „ Radstube
a. — „ 33 „ Stallung und Holzhütte
b. — „ 13 „ Holzhütte
e. 1 „ 13 „ Fabrikgebäude—Webereisaal

1 „ 11 „ neuer Anbau
— „ 69 „ Maschinenhaus und Appretur
— „ 16 „ Kohlenschuppen

ä. — „ 3 „ Abtritt
— „ 9 „ Schuppen und Backhaus
5 „ 86 „ Hofraum

zus. 11 u 39 gw am Schweinbach
worin eine mechanische Bandweberet betrieben wird.

P .-Nr. 105. — u 93 gm Gemüsegarten am Schweinbach. . 150 ^104. 18 12 Land, Gras- u. Baumgarten allda . 800 ^131. 10 „ 24 Acker in Ziegeläckern 550
„ „ 511. 30 „ 52 Acker an der Lützenhardersteige 500130. 10 „ 55 » Acker in Ztegeläckern 500

130. 2 „ 12 „ Baumgarten allda . . . . 200 ^
112. 3 „ 83 „ Wieseu. Gemüsegarten am Schweinbach 500 ^

zus. 53,500
am Montag , den 30 . Mai 1904, nachmittags S Uhr, auf dem Rat¬
hause in Hirsau versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 4. März 1904 in das Grundbucheingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung

des Versteigerungsvermerkesaus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren,
spätestens im Versteigerungsterminevor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zumachen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung deS Versteigerungserlösesdem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgcsetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden oufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw, 6. April 1904.
KommiMr

Bezirksnotar Krayl.

Gemeinderätl.
Schätzungswert

incl. Zubehörden
50300 ^

>« » «!»

Althengstett.

Fang-, Klotz- Md Kanhohmkilos.
Am Dienstag , de« 24. Mai ds . IS , vormittags 9 Uhr, kommen

auf dem Rathaus aus dem Gemetndewald Eulert, Kopf, Kürloch und Langen-
löchle in Losen und von 5 bis 50 Fstm. zum Verkauf:

Lang- und KlotzholzI. Klasse 200 Fstm.,
» ,, ,, H- ,, 680 „
« „ „ III . „ 320 „

Bauholz IV. „ 180 „
V. „ 20 „

Auszüge werden auf Bestellung abgegebenund auf Verlangen das Holz vorgezeigt.

MM

Gemeinderat.
Oberkollbach.

Am Samstag,  den 21. ds. Mts.,
nachmittags2 Uhr, wird die

Lieferung
von jährlich ca. 20 ebm Kalksteinen
auf die hiesige Ortsstraße auf 6 Jahre
im öffentlichen Abstreich vergeben.

Gemeinberat.

Calw.

Vergebung von
Bauarbeiten.

Die bet Herstellung meines Wohn-
haus-NeubauS an der Hermannstratze
vorkommenden Grab - , Maurer -,
Steinhauer - u. Zimmerarbeiten
vergebe ich im Submissionsweg. Plan
und Kostenvoranschlag kann bei mir
eingesehen werden und wollen dies¬
bezügliche Angebote bis

Donnerstag , den 26. Mai,
abends 6 Uhr,

bei mir eingereicht werden.
Stadtpfleger Schütz.

Veteranenverein OaI>v.
MM Zum Bezirkskriegertag

und Fahnenweihe des Ve-
u. Militärveretns

Stammheim werden die
Kameraden zu zahlreicher

Beteiligung freundlichst eingeladen.
Abmarsch um 12 Uhr beim Vorstand.

Der Ansschutz.

L.-6-.
Samstag Mud Abstimmung.

Pfingstsonntag«nd Mon¬
tag klrtdt mein Knrran fSr
geschSMche Krsnche

Nächste Woche backt

Laugenbrereln
Paul Bnrkhardt.

geschlossen.
Laiw. Kugo Wau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme, welche uns während der langen Krankheit und
bei dem Hinschetden unserer lieben, unvergeßlichen
Gattin und Mutter zu teil wurde, für die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen und die zahlreiche Be¬
gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte, sagen wir herz¬
lichen Dank.

Der trauernde Gatte:
Daniel Bosch mit seinen Kindern.

Danksagung.
Für die mir beim Hinscheiden meinerl. Frau

Julie Rath . Fr - Hninaier,
geb. Fink,

entgegengebrachte Teilnahme, für die vielen Blumen¬
spenden, den HH. Trägern und der zahlreichen Leichen¬
begleitung sage ich hiemit herzlichen Dank.

Wilhelm Frohnmaier.

W. « 4 H. ÄOmMm,
pi-alrt.

nnä Isitztznäsr Arrt, äes Lasistottzls, rvostnt, Mrt ilauei -ntt in
loinaod  unä üdt sllgsinsin « aus.

IVodQuvA im Laäbotol-LlarstLlI.
8xrsc:d8tunä6n (vorläuÜA) : vormittags 10—12 Illrr, naokwittagsnaek Loäark.

Lxroek- nnci IVarterimmorv?Lkr«n<1 äsr Laison im Laäkotei-
I,angstau, partsrra.

Kinderwagen,
Sportwagen,

in verschied. Größen und
Farben,

größt ßeitemM»
mit eisernen Nabenringen,
sowie Reisekörbe. Waschversandkörbe, Wasch¬körbe, oval und viereckig, Rarktkörbe, offen und mit Deckel, in allen Größen,

empfiehlt in größter Auswahl äußerst billig rvrih. zrank st..
Korb- und Kinderwagengeschäft,

Salzgasse 63, hinter dem Rathaus.

Ms zoologischer Karten
Stuttgart.

Nur noch bis einschließl. Pfingstdienstag:

MV
Borstellnngen: wochentags4 und7 Uhr, Sonn- und Festtags vorm. 11,

nachm. 3, 5 und 7 Uhr.
Die Eintrittspreise einschlsttzl. Schaustellung sind nicht erhöht.

Pfingstsonntag und -Montag  nachmittag
großer Mlitärtonzert.

AM - Dienstag abends7 Ahr Abschiedsvorstellung der Fnnese«.

Damentlousen-Ausverkaus.
Um zu räumen verkaufe ich einen Posten Blouson

letzter Saison, in Baumwolle und Wolle, weit unter
Preis.

Tkllilöl', d/IaMpIslr.
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Der Oezirkskriegertag

Calw.

verbunden mit der Fahnenweihe des Veteranen-
und Militärvereins Stammheim  findet am

Pfingstmontag , de» 23 . Mai d. I .,
in Ttamrnheim statt.

Vorständeversammlung  im Rößle:
vormitt . 11 Uhr.

Die Veteranen -, Krieger - und Militärvercine deS Bezirks
und der Umgebung find freundlichst eingeladen.

Stammhetm
Der Dezirksobmann.

den 15 . Mai 1904.

Der Bestausschuß Stammheim.

Mlitärverein <Lalw.
Zu dem am Pfingstmontag , den 23 . Mai 1904 , in Stammheim

stattfindenden Bezirksknegertag verbunden mit der Fahnenweihe des Militär-
und Veteranenvereins Stammheim sammelt sich der Verein um 11 Uhr beim
Vorstand.

Zahlreiche Beteiligung erwartet
der Ausschuß.

M

Ernstmühl.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bräunte zu unserer ^

am Pfingstmontag , den 23 . Mai , stattfindenden

Kochzeitsfeier
in das Gasthaus zum „Bären"  in Ecnstmühl freundlichst ein - M
zuladen.

Emil Biedermann,
Optiker in Stuttgart.

Marie Handte,
Tochter des Johann Handte,  Emstmühl.

Kirchgang 1 Uhr.

GIGISIGIGIGIGIGIMW G GGGSGTGGTGG
G

Wir beehren uns Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

am Pfingstmontag , de » 23 . Mai , stattfiadenden W

Hscbzeittfeier
in das Gasthaus zur „Krone"  in Liebelsberg freundlichst ein - A
zuladcn . ^

Ulrich Rentier , Rüfer,
Sohn des Andreas Rentier , Schäfers.

Margarethe Rau , M
Tochter des Johannes Rau,  Bauers . ^

GIDIGIGIGIGIGIGIGIGIG

Wir erlauben uns , alle unsere werten Verwandten , Freunde A
und Bekannte zu unserer am Pfingstsamstag , den 2l . ds . Mts . , ^
stattfindenden Hochzeitsfeicr in den Gasthof zum „Bad. Ho f" (W
hier freundlichst einzuladen.

Ludwig Gisenmann , K
Luise Mochel . D

Unlsrsuob.-Lsrlokl kl.2 «!isobrM „k̂ ediolnlsobs Woods'

L a l w.
Einem geehrten Publikum bringe mein

Stuttgarter engl. Gatten-, hosbräu-
und Lxportbier

in empfehlende Erinnerung , ebenso schänke von heute ab wieder
offenes Bier.

Um geneigtes Wohlwollen bittet
pfeifle zur Traube.

Von heute ab

grosser Ausverkauf
in

billigeren Anzngftssfen
bei

Johs . Anderer , Tachhandtung,
r. Hause des Herrn Photograph Fuchs.

Hirsau. — Gasthof MM „Waldhorn " .
Am Pfingstmontag findet

Tanzuntsrhaltung
bei gutbesetzter Musik statt , wozu höflich cinladet

Gottlieb Geiger.

Meine Badeanstalt
ist eröffnet und empfehle ich dieselbe zu gefl , Benützung.

E. Rirchherr.

viüii 8alpstsr
ist eingetroffen

Emil Georgii.

'MN
jeden Systems

für Haushalt und
Gewerde.

Maschinenfabrik
Gritzner, Akt. -Ges.,

Durlach
(2300 Arbeiter ) .

Weitgehendste Garantie . — Billige Preise.
Verkauf auch auf Ratenzahlung.

Vertretung «. reichh. Lager:

geg . d . Gasth . z. Rößle.

Zuverl . Reparaturwerkstätte.

Volksbiskuitspr. Pfd. 50A
Älö ! illlö Pr . Rolle 10 u . 25 ^ .

pr .Pfd . von 1.50 — 3 —

in allen Preislagen

fst. gebr. Kaffee's
aus eigener Rösteret

per Pfund von Mk. t — dis
Mk. 1.80

empfiehlt

K. Otto Vinyon,
gegenüber dem Vereinshaus.

Vortrelllicken.
bsttdspen kisustrunk

gerckütrt.

dereitet msn sur Uten fluctitsaft.

preis,stls.srucdtLsft
In Calw bet Otto Stikcl,

Georg Pfeiffer.
Althengftett : Ehr . König.
Deckenpfrouu : Mart . Gulde.
Stammheim : Eugen Ulrich.
Gechingen : Wilh . Vöhringer.

Speßhardt.
Am Pfingstmontag . 23 . Mai,

verkauft

10 Los Reis
geschätzt zu 600 Wellen , wozu Liebhaber
einladct

Lammwirt Lörcher.

^ vesfss WasvkmiltLl! ,
^»Iittlsnfr tÄtt Kenwsrinviippingen.

Druck und « erlag der A. OelschlSger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.Telephon Nr. S.
Hiezu l Beilage.
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Nachdruck verboten.

Die Schwestern.
Roman von Hans Wachenhusen.

1^
Einer der beliebtesten unter den eingeborenen Künstlern in Rom war

seiner Zeit Cosimo Leoni ein Bildhauer , der sich bereits einen Namen gemacht.
Er trieb zugleich und mit Vorliebe eine andere Kunst , die bereits von den Egyptern
geübt wurde , in Griechenland ihre höchste Ausbildung fand und von den Byzan¬
tinern nach Italien gebracht wurde : die Glyptik , die Steinschneidekunst.

Cosimo Leoni war in dieser gerade gesucht von den kleineren italienischen
Höfen und war von ihnen glänzend honoriert , ein Umstand , der ihn bewog , den
Meißel zu vernachlässigen , zumal er in Rom selbst große Gönner unter der kunst¬
liebenden , einheimischen und fremden Aristokratie hatte.

Er war ein nicht gerade schöner Mann , aber man sah gern in seine frischen
Züge , seine lebhaften , von Heiterkeit leuchtenden Augen . Sein Haar war dunkel
und voll , sein Bart gekräuselt , seine Gestalt schlank und geschmeidig ; er erschien
jedem wie ein glücklicher Mensch , und der war er, bis ihn ein Los traf , das er
sich selbst bereitet.

In dem benachbarten , schönen Albano lebte ein deutscher Fürst mit seiner
noch jungen , kränklichen Gattin in einer der herrlichsten Villen , jedes Jahr , wenn
ihn der Winter aus Deutschland vertrieb . Er war einer der fleißigsten Sammler
von Kunstschätzen und ein gründlicher Kenner , hielt sich jede Woche einige Tage
in Rom auf , zog den Verkehr mit Künstlern jedem andere » vor und lernte da¬
durch auch Leoni kennen . Er lud ihn für einige Wochen in seine Villa ein und
Cosimo folgte dieser Einladung.

Der Fürst hatte es gern , wenn sich sein Landhaus von Gästen belebte;
dasselbe war also jedes Jahr , wenn er wiederkam , ein bevorzugter Sammelpunkt
für die Fremden geworden , die gleich ihm in dem Städtchen lebten , wenn die durch
das Albanergebirge streifenden römischen Künstler bei ihm vorsprachen und seine
Gattin , mit ihrem Kunstsinn , war namentlich düsen eine freundliche Wirtin.

Cosimo Leoni erfreute sich besonders ihrer Gunst als heiterer Gesellschafter,
der freilich , wie alle leicht erregbaren Temperamente , auch seine Stunden , ja
Tage hatte , in welchen er an Schwermut litt , seinen Stab nahm und , ohne
jemanden etwas davon zu sagen , in die Berge hinaus schritt , um erst zurückzu¬
kehren, wenn ihn die Ermüdung dazu drängte . Der Fürst seinerseits bedurfte
eines Sachverständigen für seine Einkäufe und Leoni war ihm stets ein zuver¬
lässiger Ratgeber.

Zum dritten Mal hatte er die V lla wieder bezogen . Cosimo durfte ihm
nicht fehlen und länger als es sonst seine Gewchnh -it, war er diesmal des hohen
Herrn gerngesehener Gast , denn in unmittelbarer Nähe des fürstlichen Netiro ward
ein kleines , recht louschig ur ter Magnolien , Johanmsb . otbaum und Jasmin
liegendes Häuschen von einer älteren Dame und ihrer Tochter bewohnt , welch'
letztere die Fürstin , eine so wohlwollende Frau , namentlich bald ihrer Aufmerk¬
samkeit würdigte , in ihr Haus zu ziehen und an dieses zu fesseln suchte.

Die Witwe Marini war eine sehr lebhafte Natur , ihre Tochter schien ihr
Temperament geerbt zu haben , auch ihre Schönheit , von der die Züge der erster «»
noch Spuren zeigten . Emilias leicht von der Sonne getöntes Antlitz hatte den
echten Typus einer Römerin ; es war edel geschnitten wie eine Kamee , ihre dunklen

Augen , ihre frischen, roten Lippen lachten gern , ihre Gestalt war schlank, doch
mit ziemlich ausgesprochener Büste , ihre Unterhaltung war leidenschaftlich , ihre
Stimme ein voller , umfangreicher M zzosopran . Sie war nämlich als Sängerin
schon vor einem Jahre an einem römischen Teater aufgetreten und hatte jetzt die
Ruhr und Frische im Albanergebirge ausgesucht , um sich während ihres Urlaubes
zu erholen.

Man hörte , wenn sie in ihrer Caszine , dem kleinen Häuschen , bei offenem
Fenster sang , ihre Stimme durch das ganze Tal schallen , und Cosimo Leoni
fesselte das täglich an diese Stelle auf seinen Spaziergängen , bis die Fürstin
sie in ihr Haus gezogen und er in diesem jeden Abend ihrem Gesänge lauschen
durfte . Er vergaß darüber seine Rückkehr nach Nom , wo seine Werkstatt verödet
stand , denn Emilia hatte cs ihm angetan mit ihrer Stimme und ihren wunder¬
baren , dunklen Augen.

Die Fürstin neckte ihn zuweilen wegen seiner Schwärmerei , Emilia sagte
sie, sei ein verführerisches Geschöpf , sie begreife nicht , daß er sie in Rom noch
nicht auf der Bühne gesehen , wo sie als Schönheit zahlreiche Verehrer habe.
Besser aber , meinte sie, sei cs für ihn , sich nicht so ganz fangen zu lassen, denn
bei allem Interesse , das Emilia ihr einflöße , eischeine es ihr , als sei sie etwas
leichten Herzens , was er als Italiener doch besser zu beurteilen wissen müßte.

Nicht gleichzeitig sah sie deshalb , wie Emilia bald auch für ihn eine gewisse
Vorliebe zeigte , wie sie beide, ohne Begleitung der Mutter , die Gebirgspromenaden
aufsuchten und sie erschrak, als er ihr endlich bekannte , sie seien Beide einig in
ihren Herzen , Emilia werde die Bühne verlassen und die Seinige werden.

„Mein Segen wird ihn nicht schützen vor Unglück , wenn er dieses haben
soll in seiner Ehe !* sagte sie , als er sie verlassen . „Die Sachs ist übereilt!
Er ist ein Gefühlsmensch , bald übermäßig heiter , bald melancholisch wie ein Papa¬
gei, und sie ist das Gegenteil ; sie betrachtet sich alles nur,  wie es außen ist,
und wenn sie von der Bühne scheiden will , so wird sie's bald bereuen , denn wer
an derselben soviel Erfolg hatte , wie sie ihn haben soll , der läßt nicht ernstlich
von ihr . Wie ich sie kenne, wird ihr die Ehe langweilig werden und der gute
Cosimo in seinen melancholischen Stunden auch !*

Emilias Urlaub ging inzwischen zu Ende , sie verabschiedete sich von dem
fürstlichen Paar . Auch er ging nach Rom zurück, und seltener wurden seine Be¬
suche ; aber er schien glücklich . . .

Vier Jahre hindurch kehrte der Fürst mit seiner Gattin regelmäßig nach
Albano zurück, che Eis und Schnee ihn von seinen Gütern vertrieben . Cosimo
Leoni besuchte sie hier wie ohnedem , aber der heitere Mensch war er schon im
dritten Jahre nicht mehr . Er hatte den Meißel ganz aufgegeben und sich nur
seiner Steinschneidekunst gewidmet : er sprach nicht mehr von seiner Frau , die sich
im vierten Jahr gar nicht mehr in Albano sehen ließ , nur von seinen zwei
Kudern , an denen er mit Zärtlichkeit hing . Der Fürst brachte seiner Gattin
sogar aus Nom die Mitteilung , diese Ehe soll die denkbar unglücklichste sein. Er
entschloß sich also , ihn demnächst in Nom aufzusuchen.

Er fand ihn auch in einer Verfassung , in welcher er ihn kaum wieder
erkannte , gab sich aber nicht die Miene , als falle ihm dies auf.

„Leoni , ich komme in einer besonderen Mission, * sagte er unbefangen.
„Mein königlicher Herr wünscht einen tüchtigen Mann Ihrer Kunst nach Berlin
zu ziehen . Würden Sie bereit sein, dies anzunehmen ?*

(Fortsetzung folgt .)

Primt-Aujkigm.

Salmiakgeist,
Terpentinöl,

Benzin,
parkettbodenwichse,

sowie sämtl. wasch-u.
Putzartikel

billigst bet

K. Otto Vinyon,
gegenüber dem Vereinshaus.

äußerst billig bei
M . Hinader , Schreiner,

Stammheim.

Neubulach.

GeschSskeinpsehlung.
Der Unterzeichnete hält sich der

verehr !. Einwohnerschaft von hier und
Umgebung in
Anfertigung von Seilerwaren

aller Arten
zu den billigsten Preisen bestens em¬
pfohlen und sichert gute und schnelle
Bedienung zu.

Wilhelm Roller jr.
zum Hirsch.

Wegen Verheiratung des seitherigen
Knecktes suche ich auf sofort oder in
14 Tagen einen im Stall - und Fcld-
geschäft selbständigen auf dauernde
Stellung.

Höckele Witwe ?. Adler,
Birkenfeld b. Pforzheim.

^2 -S
18 dp

Z

Jhingen , Stat < Renningen.
Am Pfingstmontag , nachmittags 1 Uhr , verkaufen wir

2 großträchtige Katöeln,
sowie 2 mit Kälber » , 3 sprungfähige

Lavren
und 4 Stück 8 Wochen alte

Leonberger Hunde.
NSschu. vulling.
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kreMck L ko. ? sorrdeiw.
Die reellsten u . billigsten Herren - u . ttnabenkleider kaufen Sie nur im Spezial -Geschäft für

Herren- u. Knabengarderobe
bei

f>eunklL Lo., pforrkeim,
westliche Karl-Friedrich-Siratze 23.

Bitte <r»ise*e Fenftevnnrlngcn z« besichtigen.

Gechingen.

Oesekläftsempfeklkung.

L
Einer verehrlichen Einwohnerschaft von hier und der Umgebung zur

Anzeige , daß ich in meinem Hause ein Lager bester und solidester

Schuhwaren aller Art
errichtet habe . Die Ware beziehe ich aus der Schuhfabrik A.
Siegle , Weilderstadt , welche für widerstandsfähigste Ware und
zu billigen Preisen weithin bekannt ist.

Hochachtungsvoll
G. Gebring , Schuhmachermeister.

Empfehle mich bei prompter Bedienung auch in Reparaturen.

kür Wäscks und löaus . Zeder ständige
Verbraucher erkält eins

Wertvolle , gut gebende Uemont oir,
mit SkrnunLctsrrlesI

aesekieirki
Die gesammelten Linviickelpopiere derecktigen zum
Lmpkang ; man weise Lader uneingewickelts Stucks

!m eigenen Interesse zurück.
Kramer S Flammrr , Hriloronn ». N.

Im letrton. tsdrs llsmsil vdrrn rur kortoillliig.

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Kestcht , rosiges
jugendfrisches Aussehen , weiße sammet¬
weiche Kaut und blendend schöner Hetut.
Alles dies bewirkt nur : AadeSeuter

Steckenpferd-Kilienmilch-Zeife
von Bergmann u . Co .. Radebeul

mit echter Schutzmarke - Steckenpferd
L50 - >in Calw : G . Pfeiffer , Herm . Beißer,
W - Schneider , Friseur u . Fr . Oesterlen ; in
Weilderstadt : Apotheker Mehltretter.

Junges fettes

Kammetffeisch
ist fortwährend zu haben.

_ « . Ziegler.
Ein williges

Mädchen,
evangel ., nicht unter 16 — 17 Jahren,
wird bei gutem Lohn in kleine Familie
auf 1. Juni gesucht . Von wem , ist zu
erfragen im Compt . ds . Bl.

'verin mit
.4

III 6aicv bei Herrn Hl . ^Vivlunä,
^Its ^ potbsks.

Altrenomierte , hervorragend leistungs¬
fähige Weinhandlung im Remstal sucht
für das Obsramt Calw einen tüchtigen

Agenten
zum Besuch der Wirts - und besseren
Privatkundschaft , gegen hohe P >ov . u.
eventuell Spesenanteil . Offerten mit
Refer . unter 8 . 1 ' . 2611 an Rudolf
Masse, Stuttgart. _

Auf 1. Juli suche ich ein älteres

das selbständig kochen und die übrigen!
Haushaltungsgeschäfte besorgen kann.

Frau Eugen Dreifi.

Auf 1. Juli sucht ei« braves,
fl- itziges

Altideheir
nicht unter 16 Jahren

Frau Kern am Markt.

Gin Mädchen
für Haushaltung und Wirtschaft suäst

G . Moros z. Rappen.

Eine Frau oder Mädchen,
welche eine Wöchnerin verpflegen und
die Haushaltung auf 14 Tage bis 3
Wochen versehen kann , wird gesucht.
Zu erfr . auf der Red . ds . Bl.

Ein jüngerer

Unecht
kann eintreten bei

G . Moros z. Rappen.
Eine gebrauchte aber gut erhaltene

(Viktoria-
Wagen)

steht zu billigem Preis zum Verkauf
im Oberen Bad in Liebenzell.

ArMAe,
in neuester und großer Auswahl , em¬
pfiehlt bei billigsten Preisen

Amalie FelSmeg,
Fr . Oesterlen ' s Nachf.

NL. Nettere Hüte werde « »«
jedem annehmbaren Preis abge¬
geben.

stiiotogrklpiilseiie
Anstalt 0 . IVlarktpI.

Neueste Iliurieirtuux.
^uinndlnsn bei jsäer tVitteruvK.

Ein junger

Bäcker
kann sofort eintreten.

Eugen Stotz , Hirsau.

Einen jüngeren

Arbeite*
sucht

Fr . Tchaufelberger,
Schuhgeschäft , Calw.

Lei ^ aknsckmei 'L NA
nimm nur „ Ki 'opp ' s Lsknivatte"

(20o/o Lärvacrol̂atte) LN- 50 pkx.
lu äer Neuen Apotheke.

Ein freundliches

Logis
ist auf 1 . Juli zu vermieten ; wo , sagt
die Redaktion.

Sommerliche Wohnung
mit 2 Zimmern , Alkoven , Küche und
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten an
ruhige Familie.

Nonnenstratze No . 144.
Ein möbliertes

Zimmer
zu vermieten untere Marktstr . 77.

Neubulach.
Von drei jungen

M Fahrkühen,
(zwei samt Kälber ), setze eine dem Ver¬
kauf aus.

_G . Schaible junior.
Neuhengstett.

Am Pfingstmontag , den 23 . Mai,
mittags 1 Uhr , verkauft

; Milchschweine
Matthäus Kusterer,

Schmied.

Telephon Nr. v. Druck und » erlag der A. O «lschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolj  f iu Calw.
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